
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 47

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Äurs auf ïîeapef!
Drei SBodjen Balte man nutjlos auf bem

fflleere oerträumt unb feben Sag biefen ©n=
gel Daifn lieber geroonnen, tägltdj fie mebr
berounbern unb adjten gelernt.

Siefleitbt blieb er ibr aud) nidjt gleidj'
gültig, unb fie roürbe bei ibm bleiben, roenn
er mit feiner Slmerifanerin oerbeiratet roar.
Slber, badjte fo ein Äaoalter unb ©l)ren=
mann?

Sîeapel.
3ofi fubr sur 23anf.
©erotft, er tonne jeben Setrag abbeben!

Das Dollarfapitaf habt insnrifdjen fetbftoer=
ftänblidj 3infen getragen. $ier fei eine
SluffteEung.

Der gute Soft »erätoeifelte. 3infen muftte
er audj nod) einfteden! ©s roar einfad) un=
möglid), bas ©elb auszugeben, ©s fjedte oon
fetber neues.

Daifn merfte ibm, als er fie im f>otz\
auffudjte, feine Serzroeiflung an.

Darf id) Sljnen r)elfcn?"
,,3d) bitte Sie, liebes gräulein."
©igentlidj ift's ja gegen bie Slbmadjung.

Da tdj aber jetjt in Sb^n Dienften ftebe,
glaube id) beanfprudjen au bürfen, baft Sie
mir aufter bem ©ebalt ."

Sie finb unbesablbar. Sdj roerbe 3bnen
3el)ntaufenb Dollar im 3Honat ©ebalt geben."

©inoerftanben. 3<b fönnte einige neue
Äleiber gebraudjen. STJceine Sîisjacr ïoifetten
finb bereits roieber unmobern."

SBie flug Sie finb. Unb roie fdjön es ift,

baft es eine 3Jcobe gibt. Sie foffte äffe adjt
Sage roedjfefn."

Daifn fufjr in bie ©efdjäfte unb faufte
mit ibm ein.

Den ©efdjäftsfübrern ftanben bie £>aare
3U Serge. Hnb jeber bebauerte ben armen
ad) fo glüdlidjen Soft baft er eine fo oer=
fd)roenbungsfüd)tige grau bitte

günfunb3toanäig $ütc. Die neueften 5ßa=

rifer fflrobefle. 31cbt3tg Äleiber.
Sfebmen Sie bodj nodj eins!"
tpunbert Saar Stiefeldjen.
3roeibunbert Saar feibene Strümpfe.
©s fonnte nidjt genug foften.
Slber roas nützte bas affes. Die ©infäufe

3ebrten nodj ntdjt bie 3infen auf.
Sffs man roieber an Sorb roar, fam Soft

auf einen genialen ©infalf. ©r fragte feinen
Äapitän, in roeldjer 3ett er in Äonftanti=
nopel fein fönnte. Der Kapitän berechnete bic
3cit. Soft fagte, roenn cr audj nur eine
Stunbe früher am 3iete einträfe, roürbe er
1,000,000 Dollar 3ur Segnung erhalten, ©r
habe cs nämlid) eilig.

Der Äapitän hielt Soft, beffen feltfames
Senebmen ihm fdjon in ©enua aufgefallen
roar, für übergefdjnappt. Die 3Jfillion roar
jebenfalls feidjt 3U oerbienen.

3roan3ig Seemeilen oor bem 3ief ner=
fagten bie SJlotore.

Soft muftte fein fdjönes ©elb behalten.
9Jïan anferte mit oierunbsroanzig Stunben
Serfpätung.

Soft roar ber Ser3roeiflung nahe, aber
Daifn ï>alf ihm roieber.

SBoften roir nidjt mal nadj Sllejanbria,"
SB03U?"
,,©s foll bort affes fehr teuer fein."
©inoerftanben."
Der Äurs ging nadj Süben.
©ines îîadjmittags auf höh" See ber

arme Soft faft roieber einmal über feinen
Seredjnungen, unb Daifn ruhte neben ihm
in einem ßiegeftubl auf Ded, fief plö^lidj
ein afîann über Sorb. ©he bie 3ad)t bei=
breljen fonnte, trieb ber ßrtrinfenbe jdjon
roeit entfernt im Äielroaffer.

Soft lieft fofort ftoppen, unb afs [ich bas
Sdjiff bem oer3roeifett Schroimmenben nä=
herte, fprang Soft über bie Steeling unb
rettete ihn.

SBieber an Sorb.
Drei gmrras für 3Jlr. Stabf!
Sofi rooHte banfen unb griff fich unroiïï=

fürlich an bie Sruft, an bie 5>er5fette. ©in
Sdjred, ber ihn erblaffen lieft, unb ein greu=
btnfd)rei banadj.

Um ffiottes SBiffen, roas tft benn ßejdje=
ben?" fragte Daifn.

,,3d) habe meine Srteftafdje oerforen, Itc=
bes gräulein. Seim Sprung ins SBaffer."

DHU ©elb?"

,,3d) hatte 3roet Sdjeds oon je 50 SDÎif;
lionen barin, um ben 3infen 3U entgehen."

Dh!"
Soldj ein ©lüd! Segreifen Sie benn

nicht? Ueber 100 SJcillionen Dollar braudje
tdj mir {ebenfalls nidjt mehr ben Äopf 3U
3erbred)en."

DERmh
PHOTO-AMATEUR

KURBELT

Verlangen Sie unsere Listen über
Normal- und Paihé-Baby-Filmsapparate
sowie über unser Pathé - Baby - System

Vorteilhafte Bezugsbedingungen
Leihverkehr in Pathé-Baby-Films

W. WALZ /ST.GALLEN
OPTISCHE WERKSTÄTTE

Kunsthaus Züricham Heimplatz Tram Nr. 3, 5, 9, 11, 24

AUSSTELLUNG
12. November bis 7. Dezember

Gemälde und Graphik: Paul Altheer, Eduard Bick,
A. H. Pellegrini, Eduard Stiefel, Paul Bachmann,
Willy F. Burger, Helene Labhardt, Otto Séquin, Marianne
v. Werefkin, U. W. Züricher.

Plastik : Franz Fischer, Karl Geiser.

Täglich geöffnet von 10 12 und 2- 4'/i Uhr. Montags geschlossen

iaJiiäien

ist der anerkannt beste desinfizierbare
Email- Weißlack für Innen und Außen.

Verlangen Sie im Farbenhandel nur ALPOLIN und lassen
Sie bei Ausfahrung von Malerarbeiten nur ALPOLIN
verwenden. Gutachten der Materlalprüfungsstelle zu Diensien.

GEORG FEY & Co., Lackfabrik, St. Margrethen
Sämtliche Lacke und Lackfarben für Industrie und Gewerbe.

Vlto*&axx)i\n
oa« rorrHarnfte #flf«mtau

9«9<n 343

Dorjetttge
^$tt>âc&e bet

Scannern
«Ianjenb t>cgutad)tet uon tv

Xenten

jn allen Xuotbtfen Cd)aa)tr
h 50 Sabletten 8t- 15

^roberarfung Sr 3.50.

«rofpefte gratt* unb franfr

*entralbieot
Moratorium 9îabolnr

Höfel <nftrrlerf «rralr ¦»

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

7

NEBELSPALTER 1924 Nr. 47

Kurs auf Neapel!
Drei Wochen hatte man nutzlos auf dem

Meere verträumt und jeden Tag diejen Engel

Daisy lieber gewonnen, täglich sie mehr
bewundern und achten gelernt.

Vielleicht blieb er ihr auch nicht
gleichgültig, und sie würde bei ihm bleiben, wenn
er mit seiner Amerikanerin verheiratet war.
Aber, dachte so ein Kavalier und
Ehrenmann?

Neapel.
Jost fuhr zur Bank.
Gewiß, er könne jeden Betrag abheben!

Das Dollarkapital habe inzwischen selbstverständlich

Zinsen getragen. Hier sei eine
Aufstellung.

Der gute Josi verzweifelte. Zinsen mußte
er auch noch einstecken! Es war einfach
unmöglich, das Geld auszugeben. Es heckte von
selber neues.

Daisy merkte ihm, als er sie im Hotel
aufsuchte, seine Verzweiflung an.

Darf ich Ihnen helfen?"
Jch bitte Sie, liebes Fräulein."
Eigentlich ist's ja gegen die Abmachung.

Da ich aber jetzt in Ihren Diensten stehe,
glaube ich beanspruchen zu dürfen, daß Sie
mir außer dem Gehalt..."

Sie sind unbezahlbar. Jch werde Ihnen
zehntausend Dollar im Monat Gehalt geben."

Einverstanden. Jch könnte einige neue
Kleider gebrauchen. Meine Nizzaer Toiletten
sind bereits wieder unmodern."

Wie klug Sie sind. Und wie schön es ist,

daß es eine Mode gibt. Sie sollte alle acht
Tage wechseln."

Daisy fuhr in die Geschäfte und kaufte
mit ihm ein.

Den Geschäftsführern standen die Haare
zu Berge. Und jeder bedauerte den armen
ach so glücklichen Josi daß er eine so

Verschwendungssüchte Frau hatte.
Fünfundzwanzig Hüte. Die neuesten

Pariser Modelle. Achtzig Kleider.
Nehmen Sie doch noch eins!"
Hundert Paar Stiefelchen.
Zweihundert Paar seidene Strümpfe.
Es konnte nicht genug kosten.
Aber was nützte das alles. Die Einkäufe

zehrten noch nicht die Zinsen auf.
Als man wieder an Bord war, kam Josi

auf einen genialen Einfall. Er fragte seinen
Kapitän, in welcher Zeit er in Konstantinopel

sein könnte. Der Kapitän berechnete die
Zeit. Jost sagte, wenn er auch nur eine
Stunde früher am Ziele einträfe, würde er
1,000,000 Dollar zur Belohnung erhalten. Er
habe es nämlich eilig.

Der Kapitän hielt Josi, dessen seltsames
Benehmen ihm schon in Genua aufgefallen
war, für übergeschnappt. Die Million war
jedenfalls leicht zu verdienen.

Zwanzig Seemeilen vor dem Ziel
versagten die Motore.

Josi mußte sein schönes Geld behalten.
Man ankerte mit vierundzwanzig Stunden
Verspätung.

Josi war der Verzweiflung nahe, aber
Daisy half ihm wieder.

Wollen wir nicht mal nach Alexandria,"
Wozu?"
Es soll dort alles sehr teuer sein."
Einverstanden."
Der Kurs ging nach Süden.
Eines Nachmittags auf hoher See der

arme Josi saß wieder einmal über seinen
Berechnungen, und Daisy ruhte neben ihm
in einem Liegestuhl auf Deck, fiel plötzlich
ein Mann über Bord. Ehe die Jacht
beidrehen konnte, trieb der Ertrinkende schon
weit entfernt im Kielwasser.

Josi ließ sofort stoppen, und als stch das
Schiff dem verzweifelt Schwimmenden
näherte, sprang Jost über die Reeling und
rettete ihn.

Wieder an Bord.
Drei Hurras für Mr. Stadl!
Josi wollte danken und griff sich unwillkürlich

an die Brust, an die Herzseite. Ein
Schreck, der ihn erblassen ließ, und ein
Freudenschrei danach.

Um Gottes Willen, was ist denn geschehen?"

fragte Daisy.
Jch habe meine Brieftasche verloren,

liebes Fräulein. Beim Sprung ins Wasser."

Mit Geld?"

Jch hatte zwei Schecks von je S0
Millionen darin, um den Zinsen zu entgehen."

..Oh!"
Solch ein Glück! Begreifen Sie denn

nicht? Ueber 100 Millionen Dollar brauche
ich mir jedenfalls nicht mehr den Kopf zu
zerbrechen."
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